
Spektroskopische Untersuchung vom 
Orionnebel



  

Geschichte des 
Orionnebels



  

Orionnebel



  

Wie entstehen Sterne?



  

Sternentstehung
● Masse: 1 Mio. Sonnenmassen
● Ausdehnung: 40 pc (= 130,46 ly)
● Teilchendichte: 100 Teilchen pro cm³
● Mehrere Sterne entstehen gleichzeitig
● Größtmöglicher Radius: 300 Sonnenradien



  

Temperaturbestimmung anhand von 
[O III]

                       ist temperaturabhängig
● Annahmen: Dichte = 10000 Teilchen pro cm³ , 

Temperatur = 10000 K



  

Elektronendichtebestimmung 
anhand von [S II]

                  nicht sehr Temperaturabhängig

● Annahme: Grenzfall „hohe Dichte“ → 
Stoßanregung überwiegt



  

Diese Geräte haben wir 
verwendet



  

Celestron Edge HD 11 
● Gewicht von 13 kg 
● Tubuslänge 610 mm
● Öffnung von 279,4 mm
● Brennweite von 2800 mm
● Höchste Auflösung 661-fach 



  

Kameras
● SBIG STF-8300M 

● Monochrom Kamera

● Kühlt bis maximal 40°C unter 
die Umgebungstemperatur  

● DMK41 Videokamera

● Wurde zur Spaltnachführung 
benutzt



  

DADOS Spektrograf



  

Wie haben wir die 
Spektren aufgenommen?



  

Durchführung



  

Wie wurden die Dateien 
bearbeitet?



  

Durchführung



  



  



  



  

Vergleich



  

8505K und 1105 Teilchen pro cm³



  

● Gemessene Werte: 6129,23K und 895,39 
Teilchen pro cm³

● Abweichung: 27,93% bei Temperatur und 
18,97% bei Dichte

Beide Werte liegen unter dem Vergleichswert?



  

Warum sind die gemessenen Werte 
niedriger?

1. Wir haben ein Spektrum einer anderen 
Region aufgenommen

2. Wir haben versucht das Spektrum nicht 
weiter zu verfälschen



  

Wir haben ein Spektrum einer 
anderen Region aufgenommen



  

Wir haben versucht das Spektrum 
nicht weiter zu verfälschen



  ?
?

Fragen
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